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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die Pressemitteilung des VNL übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte
dies im Einzelnen sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im
Nds. Kultusministerium“ abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen
enthalten, die unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten
Adressaten gehören, dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls
Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail
anschließend von Ihrem Computer-System.
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Gem3 § 168 NschG gebidet beim Ns. Kutusministerim.

Niedersachsen. Klar.





Niedersachsen. Kiar
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Verantwortlich i. S. d. Presserechts: 
Torsten Neumann, Landesvorsitzender 


 
Fuchsbau 26 
29320 Hermannsburg  


 
Mobil:   0160/7819762 
eMail:   torsten.neumann@vnl-nds.de 


 


Mitglied im Verband Deutscher Realschullehrer (VDR), 
im Deutschen Lehrerverband Niedersachsen (dln) 
und im NBB Niedersächsischer Beamtenbund und Tarifunion 
Geschäftsstelle:  Raffaelstraße 4 · 30177 Hannover 
Tel.: 0511/320839  Fax: 0511/327759 
www.vnl-nds.de    ·    info@vnl-nds.de 


 


P R E S S E D I E N S T  
 


Verband Niedersächsischer Lehrkräfte  
zur Bekanntgabe der diesjährigen Ergebnisse der PISA-Studie: 
Es muss endlich ein „Bildungsruck“ durch Deutschland gehen, auch durch 
Niedersachsen!  


Zur heutigen Vorstellung der diesjährigen Ergebnisse der PISA-Studie 2022 erklärt Torsten 
Neumann, Vorsitzender des Verbandes Niedersächsischer Lehrkräfte VNL: 


„Heute hat die OECD die Ergebnisse der PISA-Erhebung 2022 vorgestellt. Deutschland ist wie-
der einmal nur Mittelmaß. Dabei ist weltweit ein Absinken des Leistungsniveaus festgestellt 
worden. Das Ergebnis für Deutschland war aber nach den bereits vorliegenden nationalen 
Studien zu erwarten gewesen, insofern hat PISA keine grundlegenden Neuigkeiten für 
Deutschland gebracht. Bildungsmäßig sind wir noch lange von guten oder sehr guten Ergeb-
nissen entfernt. 


Seit 2000 gibt es PISA-Studien, PISA ist die größte internationale Schulleistungsstudie. Seit 
mehr als 20 Jahren liegt Deutschland allenfalls im Mittelfeld. Das ist schon bedenklich. 
Deutschland hat bildungsmäßig noch immer nicht die „Kurve“ bekommen, das hat in diesem 
Jahr wieder einmal zum Beispiel der INSM-Bildungsmonitor 2023 gerade auch für Nieder-
sachsen gezeigt. 


Der eklatante Lehrkräftemangel, die hohe Anzahl von Zugewanderten und Geflüchteten in 
unseren Schulen und vor allem die Schulschließungen während der Corona-Epidemie haben 
zweifelsohne das Absinken des Leistungsniveaus verstärkt bzw. beschleunigt. Hier muss drin-
gendst nachhaltig nachgebessert werden.  


Für Niedersachsen bedeutet das, dass die Behebung des Lehrkräftemangels, das Erlernen der 
deutschen Sprache und vor allem die spürbare Verbesserung der schulischen Rahmenbedin-
gungen intensiv vorangetrieben werden müssen. Bereits im Vorschulalter muss begonnen 
werden, die Kinder schulreif zu machen. Das Beherrschen der deutschen Sprache ist beson-
ders wichtig, deshalb muss die Sprachförderung im Vorschulbereich konsequent intensiviert 
werden.  


PISA hat wieder einmal gezeigt, wo Deutschland bildungsmäßig steht. In Deutschland bahnt 
sich eine Bildungskrise an, wenn nicht endlich beherzt und konsequent gegengesteuert wird. 
Es muss endlich ein „Bildungsruck“ durch Deutschland, auch durch Niedersachsen, gehen. 
Ideologie ist fehl am Platze und hilft nicht weiter.“ 


Hannover, den 5. Dezember 2023 






